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Hochfrequenzhandel – wenn Computer zocken – Lösung  
 

1 
[I] 

Ergänzen Sie den folgenden Lückentext mit Hilfe der Begriffe in der Box. 
 

Milli- | Software-Programme | Entwicklungen | Veränderungen | Gewinn | Daten | Händlerinnen | 
Programmfehler | Geschwindigkeit | Wertpapieren 

 
 

Hochfrequenzhandel 
 
Der Hochfrequenzhandel hat zu wichtigen (1) Veränderungen im Wertpapierhandel geführt. Eine der 

bedeutendsten Entwicklungen ist, dass der Mensch zunehmend aus dem Entscheidungsprozess um den 

Kauf oder Verkauf von (2) Wertpapieren herausgenommen und durch (3) Software-Programme ersetzt 

wird. Die (4) Geschwindigkeit bei der Orderausführung ist dabei zum wichtigsten Faktor geworden und 

wird mittlerweile in (5) Milli- und Mikrosekunden gemessen. Dies hat dazu geführt, dass fundamentale 

(6) Daten über den Wert der jeweiligen Wertpapiere, wie zum Beispiel die wirtschaftliche Lage eines 

Unternehmens, keine oder nur noch eine untergeordnete Rolle spielen. Das Hauptinteresse der 

(7) Händlerinnen und Händler liegt nunmehr auf schnellem (8) Gewinn. Gleichzeitig bergen diese 

schnellen, automatisierten Handelsprozesse Risiken, da (9) Programmfehler zu Kursstürzen und damit zu 

unkontrollierbaren (10) Entwicklungen an den Börsen führen können. 

 


